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Organ des Bernischen Lehrervereins
103. Jahrgang, Bern, 16. Januar 1970

Berner Schulblatt -
Schweizerische Lehrerzeitung

Zur Orientierung
Unsere Leser werden zur Kenntnis genommen haben,
dass die SLZ einen hauptamtlichen Chefredaktor
erhalten hat. Diese Neuordnung war langst fällig, und der
Unterzeichnete gehört mit zu den Initianten fur die nun
geschaffene Stelle, hat er doch schon kurz nach der

Fusionierung des Berner Schulblattes mit der SLZ und
der dadurch erfolgten Mitarbeit an beiden Zeitungen
feststellen können, dass die Herausgabe einer Zeitung,
wie sie fur die Leser und den SLV wnnschensw ert
wäre, unmöglich ist, wenn nicht ein einzelner in sämtliche

Arbeiten, Einsendungen, Verhandlungen und
administrativen Belange Einblick hat und sich dafür ver-
antw örtlich fühlt

Als Berner Redaktor habe ich \or vier Jahren den Aultrag

erhalten, jeglichen Stoff, der nicht nur fur die Berner
Leser von Interesse sein kann, m die SLZ einrücken zu
lassen In meiner Arbeit war ich frei, und dem BLV w ar
ein gewisser Anteil am Umfang der SLZ garantiert
Auf Wunsch meiner Redaktionskollegen habe ich mich
ein Jahr spater aus arbeitstechnischen Gründen bereit
erklart, zusatzlich einige Sachgebiete zu betreuen und

pro Jahr 12 Nummern ganz zu ubernehmen Ich habe
auch versucht, Ideen fur eine Neugestaltung der SLZ
anzubringen

Nachdem nun Chefredaktor Dr. L Jost die
Verantwortung fur die Herausgabe und eine Neugestaltung der
SLZ übernommen hat, kehre ich im Einverständnis mit
dem Kantonalvorstand des BLV zu meinem ursprungheben

Auftrag zurück. Ich bin also lediglich Berner
Redaktor, vom BLV gewählt und honoriert und als
solcher zuständig fur samthebe Einsendungen aus dem

Kanton Bern, ob jur die SEZ oder das Berner Schulblatt
bestimmt. In meiner Arbeit bin ich weiterhin frei, und die
SLZ ist verpflichtet, die von mir redigierten Texte
unverändert zu ubernehmen. Der BLV ist w eiterhin
berechtigt, einen gewissen Umfang der SLZ fur sich zu
beanspruchen.

Unsere Leser und Mitarbeiter dürfen versichert sein,
dass ich mich bemuhen werde, alle Geschäfte so rasch
als möglich zu erledigen. Die mir zugestellten
Einsendungen w erde ich redigieren und je nach Sachgebiet im
Berner Schulblatt publizieren oder sofort an den
Chefredaktor der SLZ weiterleiten, mit entsprechenden
Vermerken nach Dringlichkeit. Die Berner Kolleginnen und
Kollegen brauchen also nicht im geringsten zu befurchten,

dass sie infolge Einsetzung eines Chefredaktors an
der SLZ ihrer Stimme nicht mehr wie bisher Gehör
verschaffen können. Sie seien hiermit zu noch verstärkter
Mitarbeit herzlich ermuntert. Hans Adam

Organe de la Societe des enseignants bernois
103e annee, Berne, 16 janvier 1970

Berner oder Nichtberner - ist das die Frage

Liebe Berner Kolleginnen und Kollegen,

Im BS 51/52 vom 19. Dezember 1969, S. 389, berichtet
Zentralsekretar Marcel Rychner im Zusammenhang mit
meiner Wahl zum Chefredaktor der Schweizerischen
Lehrerzeitung, dass ich meine «Jugendjahre im Kanton
Bern verbracht» habe. Als «waschechter» (wenn auch
noch lange nicht mit allen Wassern gewaschener')
Berner mochte ich berichtigend festhalten, dass ich weit
mehr als meine Jugendjahre in bernischen Landen lebte,
bevor ich in den Aargau emigrierte Von meiner
Herkunft und meiner Ausbildung her bin ich wirklich
Berner heimatberechtigt im Oberaargau, eingeschult
in Steffisburg, fort- und «aus» gebildet am Staatsseminar
Hofwil-Bern (104. Promotion), weitergebildet an der
Lehramtsschule und «ausstudiert» an der Universität
Bern. Gegen acht Jahre habe ich an bernischen Schulen
unterrichtet (Primarschulstellvertretungen, Sekundärschule

Brugg, Progjmnasium Bern u. a. m), und ich
hebe Berner Art und Berner Geist.

Oft schon hat es mich gelüstet, in meinen Heimatkanton
zurückzukehren (Barrieren waren, mit fünf
schulpflichtigen Kindern, die fehlende Schulkoordination m
Bezug auf Fremd sprachbeginn, das unterschiedliche
Ubertrittsalter, das lange Zeit betrachtliche Lohngefalle,
die allzu starren Pensionskassenbestimmungen). Seit
Jahren verbringe ich meine Ferien regelmassig im
Simmental, der engern Heimat meiner Frau, und so
sprechen wir alle trotz fünfzehnjähriger
«Landesabwesenheit» ein recht gutes (hochstalemannisches)
Berndeutsch Was noch Nun, ich habe wohl auch einen
harten «Barner Grind», hoffe aber sehr, dass Ihr, hebe
Berner, nicht allzu oft und allzu bernisch über Euren
«Berner» Chefedaktor der SLZ schimpfen musst!

Freundlich grussend L. Jost
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Kurs Staatskunde

jo./ßl. Januar und 20. [21. Februar ipjo im Oberseminar Bern

Zeiten

Freitags jeweils 14.30-17.30 Uhr.

Samstags jeweils 8.30-11.30 und 13.30-16.30 Uhr.

Kursleiter

PD Dr. Beat Junker, Seminarlehrer, Stettlen.

Podiumsgespräch

An diesem während des Kurses stattfindenden Gespräch
nehmen teil:

F. Grossenbacher, Direktor der Gewerbeschule, Bern
F. Rohrbach, Lehrer und Grossratspräsident,

Mittelhäusern

Dr. J. Segesser, Seminarlehrer, Worblaufen
E. Troesch, Lehrer, Langenthal
R. Zwicky, Schulinspektor, Bern.

Nähere Angaben zum Kurs s. Berner Schulblatt vom
9. 1. 70.
Im Amtlichen Schulblatt vom 15. 1. 70 ist eine
Empfehlung der ED an die Schulkomissionen erschienen, am
Kurs teilnehmende Lehrer für die betroffene Schulzeit
ohne Vertretungsanspruch zu beurlauben.

Anmeldungen bis spätestens 20. Januar i^yo an die
Informationsstelle des BLV, H. Riesen, Zeig, 3137 Gurzelen
(Tel. 033 45 19 16). Die Angemeldeten erhalten ein
ausführliches Kursprogramm zugestellt.

L'Ecole bernoise

Dans les Ecoles normales

Porrentruy

Activite sportive

Cet article a pour but de retracer les faits principaux de

l'activite sportive de notre Ecole, qui fut particuliere-
ment intense durant l'annee 1969.

En gymnastique, nous noterons la participation in corpore
de notre Communaute des eleves, groupee en section,
dans la categorie des «invites», ä la 49e Fete jurassienne
de gymnastique, ä La Neuveville. Notre section s'etait

preparee tres serieusement, sous la direction du con-
seiller aux sports, en meme temps moniteur, pour se

mesurer ä l'elite sportive du Jura. Son resultat fut fort
honorable, puisqu'elle prit le i2e rang sur les 36 sections

qui participaient ä ce concours. En outre, eile y obte-
nait le 2e rang ä la course et, pour la premiere fois,
presentait en musique ses exercices d'ecole du corps.
Signalons encore que 8 eleves prirent part avec succes
aux exercices individuels.
En athletisme, 8 Normaliens se sont alignes au cham-
pionnat jurassien et y ont remporte 3 medailles de champions

et 4 de vice-champions. Certains ont participe ä

d'autres rencontres d'athletisme, notamment ä celle de

Courrendlin. Devenu traditionnel, notre championnat
interclasse de football a connu, cette annee encore, un
tres vif succes. Remarquons que les eleves actuels de

ire classe ont gagne la palme quatre annees de suite, fait
unique dans les annales de ce concours. Quant ä l'equipe
de football de la Communaute, elle n'a dispute, durant
cette saison, qu'un seul match: contre l'equipe du College
Saint-Charles, qui triompha par 4 buts ä 2.

Notre club de volley-ball, cree il y a deux ans, a temoigne
d'une activite importante. Disputant deux matches
amicaux contre l'equipe de la Societe federale de
gymnastique de Tramelan, il connut le succes ä Tramelan,
puis la defaite ä Porrentruy. Son tournoi interne, dote
du challenge dit «9 avril 1967» (en souvenir de l'arrete
populaire concernant la construction de notre nouvelle
ecole normale), clöturait la saison sportive.

Ajoutons que la Communaute des eleves est affiliee au

mouvement EPGS. A ce titre, elle organise un cours de
base, place sous la direction d'un moniteur, seconde par
des sous-moniteurs, formes au centre sportif de Macolin.
Cela lui donne la possibility de mettre sur pied des cours
ä option: course d'orientation, marche de performance,
natation, ski, alpinisme. Elle en retire des subsides qui
lui permettent de financer ses activites.

L'Ecole normale, on le voit, favorise grandement la
culture physique, cet element de sante primordial, sur
lequel se deploiera sa grande mission: former des ins-
tituteurs capables de tenir les classes du Jura qui leur
seront confiees. Relevons qu'une reorganisation des

activites sportives de l'Ecole est en cours, parallelement
ä la revision de la constitution de la Communaute des

eleves. Si cette activite sportive a pu se derouler sans
heurts, c'est grace k la comprehension des autorites de
l'Ecole (directeur, college des maitres), ä l'EPGS, ä

l'effort collectif de la Communaute des eleves, ä toutes
les societes sportives qui, lors de joutes amicales, nous
ont donne l'occasion de nous mesurer k elles. Que tous
ceux qui nous aident en soient vivement remercies!

Raoul Voirol, conseiller aux sports
de la Communaute des eleves

Delemont

Nomination de deux maitres d'application
La Direction de l'instruction publique a nomme deux
nouveaux maitres d'application ä l'Ecole normale de
Delemont.
Le poste de maitresse d'application de 2e ou 3e annee
sera tenu par Mme Monique Mägerli-Willemin, institutrice
ä Courtetelle. Mme Mägerli, apres un stage au Peucha-
patte, avait enseigne 4 ans ä Undervelier; depuis 1957,
elle enseigne en ire et 2e annees k Courtetelle. Elle se

specialisera dans la methodologie de la lecture et de la

langue maternelle.
Pour remplacer M. Georges Rais, appele ä la direction
du Foyer jurassien de Delemont, la Direction de
l'instruction publique a designe M. Pierre Burkhardt. Apres
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un stage ä Epauvillers, M. Burkhardt a enseigne ä

Cremines, pendant 4 annees, aux degres superieurs;
depuis 1959, il enseigne a Delemont, en 4e classe pendant
7 ans, puis au degre superieur. II est bien connu ä

Delemont pour son activite ä la tete de Pro Juventute
(bourses, ateliers de loisirs, etc.); il tiendra la classe d'ap-
plication de 4e annee.

Ainsi se trouve constitute une equipe de 5 maitres d'ap-
plication ä l'Ecole normale de Delemont. C'est un ren-
forcement important de l'efficacite pedagogique de cet
etablissement.

Nous adressons nos felicitations et nos vceux aux deux
nouveaux maitres.

J.-A.. Tsrhoitmy, directeur

Encore une nomination

Nous avons le plaisir d'apprendre la nomination de

Mlle Ginette Quain, maitresse d'ouvrages ä l'Ecole
normale, au poste d'expert pour les travaux manuels femi-
nins dans toutes les classes de langue fran^aise du canton

(1). Son entree en fonctions a debute au ier janvier
1970.
Mlle Quain menera parallelement son enseignement ä

l'Ecole normale de Delemont et son inspection dans les

classes d'ouvrages du Jura.
Nos felicitations.

En remplacement de Mme Blanche Wyssbrod, de Bienne
(Red.)

Mitteilungen des Sekretariates

Lehrertage über Schulkoordination

\Xie bereits im Schulblatt vom 28. 11.69 mitgeteilt
wurde, hat der Kantonalvorstand beschlossen, dezentralisierte

Lehrertage zu veranstalten, die vor allem Fragen
der Koordination gewidmet sein werden.

Diese Tagungen finden nun zu folgenden Zeiten statt:

Montag, 26. Januar 1970, 20 Uhr, m Burgdorf, Aula der
Sekundärschule Gsteighof

Dienstag, 27. Januar 1970, 17 Uhr, in Lyss, Restaurant
Rössli

Mittwoch, 28. Januar 1970, 15 Uhr, in Interlaken, Aula
der Sekundärschule

Freitag, 30. Januar 1970, 20 Uhr, m Bern, Festsaal des

Kursaals

Traktanden

1. Eröffnung durch einen Vertreter des Kantonalvorstandes

2. Orientierung durch einen Vertreter der Erziehungsdirektion

(Regierungsrat Kohler oder 1. Sekretär Keller)
3. Beantwortung von Fragen und Diskussion (eingeleitet

durch einige Voten)
4. Allfallige andere Mitteilungen des Kantonalvorstandes

über aktuelle Standesfragen.
Für den Leitenden Ausschuss BLV
Der Präsident: K. Vögeli
Der Zentralsekretär: M. Ryebner

Der Fall Utzigen

Durch einen Artikel im «Blick» vom 8. Januar ist der
Schüler- bzw. Elternstreik in der Schulgemeinde Utzigen
(politische Gemeinde Vechmgen) überflüssiger-« eise
aufgebauscht worden. Eine Delegation des Lehrervereins
hat am 8. Januar unter dem Vorsitz von Schulinspektor
Klötzli eine (schon vorher vereinbarte) Besprechung mit
Schulkommission und Eltern geführt. Dabei haben wir
entschieden betont, dass Schulstreik kein geeignetes
Mittel ist, um irgendwelche Schwierigkeiten zu meistern,
sondern dass sich eine Gemeinde dadurch höchstens in
ein zweifelhaftes Licht setzt. Dass Eltern Bedenken
haben können, wenn eine Lehrerin die Schule nach
mehreren Ausfallen wegen einer Nervenkrankheit wieder
aufnehmen soll, versteht jedermann; doch wären den
Eltern und der Schulkommission andere W ege
offengestanden, und die menschliche Rucksicht auf die vom
Arzt als wieder voll arbeitsfähig erklarte Lehrerin hatten
mehr Gewicht haben sollen.

Die von der Sache her sich aufdrangenden Massnahmen
sind eingeleitet; es hat keinen Sinn, dem Fall noch mehr
Publizität zu geben.

Der Zentralsekretar: Marcel Rechner

Vereinsanzeigen - Convocations

Einsendungen fur die Vereinsanzeigen in Nr. 5 müssen
spätestens bis Freitag, 2}. Januar, 7 Uhr (schriftlich) in der
Buchdruckerei Eicher & Co., Postfach 1342, 3001 Bern, sein.
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle

Section jitrassienne des maitres de gymnastique (SJMG). Rappel.

La SJMG rappelle ä tous les membres du corps enseignant
Jurassien le cours de ski des Savagnieres, qui aura lieu les

24 et 25 janvier (voir «L'Ecole bernoise» du 9 jan\ier).-On
peut s'inscrire jusqu'au 20 janvier chez V illy Steiner, Beausite
1, 2710 Tavannes (tel. 032 91 27 34).

Lehrerturnverein Burgdorf. Turnhallen Gsteighof, Montag,
19. Januar, 17.30 Uhr Seilspringen; 18.00 Uhr Korbball,
Volleyball.

Lehrergesangverein Thun. Probe: Donnerstag, 22. Januar, 16.45
Uhr in der Aula des Lehrerinnenseminars.

Berner .schulblau - L'Ecole bernoise - 16. I. Kjao \r. 3
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Primarschule
Liestal

Auf Frühjahr 1970 ist an
unserer Primarschule

1 Lehrstelle
an die Oberstufe
neu zu besetzen.

Besoldung:
Lehrer
Fr. 20 435.- bis Fr. 28 295.-
verh. Lehrer
Fr. 21 590.- bis Fr. 29 450.-
plus Kinderzulage
pro Kind Fr. 720-
Die Lohne verstehen sich
alle mit Ortszulage.

Die Schulgemeinde ist
den Bewerbern bei der
Beschaffung der Wohnräume

behilflich.

Die Bewerbungen sind mit
Photo, Lebenslauf,
Referenzen etc. bis 28. Februar
1970 an den Präsidenten
der Primarschulpflege
Liestal, Herrn Dr. P. Rosenmund,

Mattenstrasse 7,
4410 Liestal zu richten.

Primarschulpflege Liestal

Gemeinde Füllinsdorf

Primarlehrer
für die Mittelstufe

In aufstrebender Gemeinde
an schöner Wohnlage im
mittleren Baselbiet, Nahe
Kantonshauptort, ist auf
Frühjahr 1970 eine Lehrstelle

an der Mittelstufe
neu zu besetzen.

Bewerber werden gebeten,
ihre vollständige
Anmeldung an den Aktuar
der Schulpflege,
Dr. P. Baumann,
Tel. 061 84 54 95
4414 Fullinsdorf,
einzureichen.

In der Turmschule
Stadion Wankdorf
werden in «Kleinklassen»

Legastheniker
und Grenzfälle

individuell gefordert.

Beste Referenzen.

Leiterin: Frau Häberlin,
Telephon 41 34 03

Sonntag, Stadttheater
18. Januar 1970 D
14.00 uhr Bern

Landabonnement Die lustigen
Weiber
von Windsor

Vorverkauf:
Theaterkasse, 031 22 07 77

Komisch-phantastische
Oper von Otto Nicolai

Schulblattinserate haben Erfolg

Dienstag,
20. Januar 1970
20.00 Uhr

Stadttheater
Bern

Landabonnement Die lustigen
Weiber
von Windsor

Vorverkauf:
Theaterkasse, 031 22 07 77

Komisch-phantastische
Oper von Otto Nicolai

Berner Schulblatr - L'Ecole bernoise - 16 i. 1970/Nr. 3


	

